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1. Bitte teilen Sie uns den konkreten Flächenbedarf Ihrer Gemein-
schaftsbeteiligung verbindlich mit. Der Flächenbedarf ergibt sich aus
der Summe der zu belegenden Einzelflächen für Aussteller,
Servicebereiche und „interne“ Gänge.

Die Anmeldung als Gruppenorganisator über den Online-
Anmeldelink ist auch ohne Unterschrift gültig und
rechtsverbindlich.
Sichern Sie sich mit einer Anmeldung bis zum 30.06.2023 den
Frühbucherpreis. Der reguläre Preis gilt ab dem 01.07.2023.

2. Die Zulassung/Standflächenbestätigung mit Hallenplänen
erhalten Sie bei fristgemäßer Vorlage der von Ihnen unterzeichneten
Anmeldeformulare voraussichtlich ab August 2023. Mit Erhalt der
Zulassung/Standflächenbestätigung kommt gemäß Ziffer II der
Allgemeinen Teilnahmebedingungen der Vertrag zustande.
Vertragsbeziehungen bestehen ausschließlich zwischen der
Koelnmesse und Ihnen als Gruppenorganisator, Ziffer V der
Allgemeinen Teilnahmebedingungen. Dies gilt auch für Einträge in
die offiziellen Messemedien (Marketingpaket). Nachträgliche
Flächenreduzierungen (u. a. wenn Unternehmen nach Eingang der
Zulassung/Standflächenbestätigung bei Ihnen den Teilnahmewunsch
am Gemeinschaftsstand zurückziehen) gehen zu Lasten des
Gruppenorganisators.

3. Die Registrierung der Gruppenteilnehmer (Unternehmen, die
unter eigenem Namen mit eigenem Personal und eigenen Produkten
auf dem von Ihnen organisierten Gemeinschaftstand an der
ProSweets Cologne 2024 teilnehmen werden) erfolgt durch das
Absenden der in der Online-Anmeldung vollständig ausgefüllten
Gruppenteilnehmer-Anmeldung. Diese kann entweder direkt nach
Absenden der GO-Anmeldung durchgeführt werden oder
nachträglich über den Menüpukt "Meine Stände" im Serivce-Shop
erfolgen.
Mitaussteller und/oder Zusätzlich Vertretene Unternehmen können
im Rahmen einer Gruppenteilnahme nicht zugelassen werden.
Bitte beachten Sie, dass die Mindeststandgröße für
Gruppenteilnehmer 12 m² beträgt.

Die entsprechenden Unterlagen bzw. Tabellen müssen Koelnmesse
bis zum 31.10.2023 vorliegen. Die Aufnahme der Teilnehmer in die
offiziellen Messemedien (Marketingpaket) setzt die fristgerechte
Vorlage der Anmeldeunterlagen in Kopie bzw. der Excel-Tabelle bei
Koelnmesse voraus.

Jeder Teilnehmer muss die Voraussetzungen zur Teilnahme an der
ProSweets Cologne erfüllen – siehe insbesondere Ziffer 2 der
Besonderen Teilnahmebedingungen. Koelnmesse ist berechtigt, der
Aufnahme von Unternehmen zu widersprechen, die die
Voraussetzungen zur Teilnahme an der Veranstaltung nicht erfüllen.

4. Die Aufteilung der Einzelflächen obliegt Ihnen als Organisator
des Gemeinschaftsstandes. Die Mitteilung über die Aufteilung der
Einzelflächen muss ebenfalls bis zum 31.10.2023 bei Koelnmesse
vorliegen. Sie sind Vorlage für die Vergabe der einzelnen
Standnummern und Voraussetzung für den Eintrag der einzelnen
Standnummer in die offiziellen Messemedien (Marketingpaket). Die
Vergabe der Standnummern erfolgt durch Koelnmesse GmbH.

Die Verantwortung für die fristgerechte und vollständige Vorlage
der erforderlichen Unterlagen obliegt Ihnen als
Gruppenorganisator. Erhalten wir von Ihnen keine Aufteilung der
Gesamtfläche auf die Gruppenteilnehmer, werden die
Gruppenteilnehmer mit einer Sammelnummer angelegt.

5. Die Rechnung über den Beteiligungspreis für alle von Ihnen und
Ihren Gruppenteilnehmern belegten Flächen erhalten Sie
voraussichtlich ab November 2023. Die Rechnungsstellung für den
Beteiligungspreis sowie für alle Nebenkosten, insbesondere der
Kosten für das Marketingpaket pro Gruppenteilnehmer und sonstige
Serviceleistungen erfolgt damit gegenüber Ihnen, als Gruppen-
organisator. Etwas anderes gilt nur, soweit der Gruppenteilnehmer
bei Koelnmesse GmbH zusätzliche Serviceleistungen bestellt hat.
Nach Versand der Rechnung stellen wir Ihnen die Aussteller- und
Arbeitsausweise für die auf Ihren Gemeinschaftsständen
teilnehmenden Unternehmen zur Verfügung. Die fristgerechte
Zahlung des Rechnungsbetrages ist Voraussetzung für den Bezug
der Standfläche durch die Gruppenteilnehmer.

6. Koelnmesse ist berechtigt, für die zur Veranstaltung in Anspruch
genommenen Serviceleistungen - z.B. Elektro- und
Wasseranschlüsse, Standreinigung, etc. - eine Abschlagszahlung in
angemessener Höhe zu erheben. Die Nebenkostenabschlagszahlung
(NKA) für Serviceleistungen wird auf Basis der abgerechneten
Leistung der Vorveranstaltung erhoben. Für Aussteller, die an der
Vorveranstaltung nicht teilgenommen haben, beträgt die
Abschlagszahlung 28,50 Euro pro m² - zzgl. der Kosten für die
obligatorischen Marketingleistungen (Marketingpaket); siehe Ziffer
7.2, Besondere Teilnahmebedingungen. Die fristgerechte Zahlung
des Rechnungsbetrages ist Voraussetzung für den Bezug der
Standfläche durch die Gruppenteilnehmer.

7. Bestellungen von Leistungen durch den einzelnen
Gruppenteilnehmer Bestellungen von Leistungen durch den
einzelnen Gruppenteilnehmer (z. B.Bestellung von Mietmöbeln) im
elektronischen Service Shop erfolgen imNamen und für Rechnung
des Gruppenorganisators. Voraussetzung ist diefristgerechte
Mitteilung der Aufteilung der Einzelflächen und die Erteilungeiner
entsprechenden Berechtigung durch den Gruppenorganisator durch
Weiterleitung von Kundennummer und Passwort – Autorisierung.
Bestellungen im Service Shop können nur bis 3 Tage vor Messebeginn
erfolgen.Bestellungen von Leistungen ohne Nutzung des Service
Shops im eigenenNamen und für eigene Rechnung des
Gruppenteilnehmers sind nur vor Ort indem Zeitraum vom 1.
Aufbautag bis zum letzten Tag der Laufzeit derVeranstaltung zulässig.

8. Mit dem Abbau des Messestandes darf nicht vor Ende der
Veranstaltung, Mittwoch, 31.01.2024, 16:00 Uhr begonnen
werden. Bis zu diesem Termin ist der Stand mit Exponaten und
Personal zu belegen. Koelnmesse GmbH ist berechtigt, gegen die
Aussteller für jeden Fall der Zuwiderhandlung eine
Konventionalstrafe von bis zu 5.000,-Euro zu verhängen. Die
Verpflichtung zur Einhaltung dieser Regelung sowieder Transfer
dieser Information an Ihre Gruppenteilnehmer obliegen Ihnen als
Organisator.
Die Konventionalstrafe wird demzufolge dem
Gruppenorganisator bei Zuwiderhandlung in Rechnung gestellt.


